
In den letzten Wochen haben intensive

Gespräche und Verhandlungen über schnelle

Entgelterhöhungen und den zukünftigen

Weg dorthin stattgefunden. Nun gibt es

Ergebnisse.

ver.di und der Marburger Bund (MB) wer-

den zukünftig mit der Diakonie Tarifverträge

schließen. Dazu haben die Tarifparteien eine

Vereinbarung getroffen, die den Weg dorthin

beschreibt. Ziel ist es, ab April 2014 die ent-

sprechenden Voraussetzungen geschaffen zu

haben. 

Ein erster Testlauf war jetzt die Verhand-

lung über eine schnelle Entgeltsteigerung für

die 30.000 Beschäftigten der Diakonie.

Zur Erinnerung: ver.di hat eine Entgeltstei-

gerung von 6,5% und eine Einmalzahlung

gefordert, der Marburger Bund eine Anglei-

chung an die TV-Ärzte/VKA-MB-Tabellen. 

Mit dieser Forderung sind wir in die Ver-

handlung gegangen und sind dort auf ganz

andere Vorstellungen der Arbeitgeber ge-

stoßen:

� Keinerlei Ausgleich für die letzten 2 Jahre

� Abweichende Entgeltsteigerung für den

Krankenhausbereich

� Null Erhöhungen für die Altenhilfe

� Keine Orientierung am Branchenniveau

Das Ergebnis

Nach mehreren Runden ohne nennenswerte

Annäherung kam erst am 14. und 16. Mai

echte Bewegung in die Verhandlung, die in

folgendem Ergebnis mündete:

� Ab März 2013 Erhöhung um 2%

� Ab Juli 2013 Erhöhung um 1,5%

� Ab 1.1.2014 Erhöhung um 2% 

� Plus einer Einmalzahlung von 350 Euro

(zahlbar im Juli oder August 2013) 

Diese Steigerungen konnten wir allerdings

nicht für die Beschäftigten der Altenhilfe er-

reichen, dort werden folgende Erhöhungen

gezahlt:

� Ab Januar 2013 Erhöhung um 1,25%

� Ab September 2013 Erhöhung um 1,25%

Für die Ärzte konnten Verbesserungen im

Bereitschaftsdienst erreicht und mit 1,4%

oberhalb des allgemeinen Abschlusses eine

erhebliche Annäherung an die VKA/MB-

Tabelle erzielt werden, sowie ebenfalls eine

Einmalzahlung von 350 Euro. �ve
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Gewerkschaftliches Tarifbündnis Tarifinfo Mai 2013
in der Diakonie Niedersachsen 

Durchbruch und Einigung in der
Diakonie in Niedersachsen erzielt
� Es gibt mehr Geld!
� Tarifvertrag Diakonie kommt!
� Reale Chance für einen Tarifvertrag Soziales!
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Bewertung

� Der Abschluss liegt auf Branchenniveau:

mit 5,5% halten wir Anschluss an vergleich-

bare Abschlüsse in der Branche!

� Die Vergangenheit wird nicht ausge-

glichen: allerdings haben wir entgegen dem

festen Willen der Arbeitgeber doch eine Ein-

malzahlung von 350 Euro vereinbaren kön-

nen.

� In der Altenhilfe konnten wir nur gerin-

gere Entgeltsteigerungen durchsetzen: sie

geht allerdings nicht leer aus, so wie die

Arbeitgeber dies mit Macht durchsetzen

wollten, sondern erhalten eine Entgeltsteige-

rung, die leider der besonders schlechten

Pflegesatzsituation in Niedersachsen Rech-

nung trägt.

Was haben wir erreicht?

In eineinhalb Jahren Auseinandersetzung,

betrieblichen Protestaktionen, Demonstratio-

nen, Warnstreiks und mehreren ganztägigen

und mehrtägigen Arbeitskämpfen haben wir

uns emanzipiert. Dabei hatten wir eine

große Aufmerksamkeit und die bisher beste

Reputation in der Öffentlichkeit erzielt. 

Eine Entgelterhöhung für die Diakonie in

Niedersachsen wurde von den Gewerkschaf-

ten außerhalb der Arbeitsrechtlichen Kom-

mission und des 3. Weges durchgesetzt. 

Im evangelischen Klinikum Oldenburg und

der Diakonie Himmelsthür wurden Haustarif-

verträge erstritten. 

Ein Verhandlungssystem mit der Diakonie

und der Konföderation evangelischer Kirchen

in Niedersachsen mit dem Ziel eines Flächen-

tarifvertrages ab April 2014 für ca. 30.000

Beschäftigte mit der Diakonie in Niedersach-

sen wurde vereinbart.

Das kann sich sehen lassen!

� Ein allgemein verbindlicher »Tarifvertrag

Soziales« hat durch diese Entwicklung in

Niedersachsen erstmals eine reale Chance

auf Verwirklichung. Die Beschäftigten der

gesamten Branche haben mit ihren Gewerk-

schaften und den Arbeitgebern die Möglich-

keit, das skandalöse Lohndumping zu be-

enden. 

� Um die Interessen der Diakoniebeschäf-

tigten in Zukunft noch besser durchzusetzen,

müssen wir stärker werden. Der Organisa-

tionsgrad sowie die Handlungsfähigkeit und

damit die Tarifmächtigkeit der Gewerkschaf-

ten müssen weiter verbessert werden!

� Im Jahr 2014 steht bereits im ersten

Halbjahr die erste »richtige« Tarifrunde für

die Diakonie in Niedersachsen an.

� Die Vorbereitungen dazu beginnen jetzt

durch den Ausbau der Tarifmächtigkeit, denn:

Nach der Tarifrunde ist vor der Tarifrunde!

� Wann, wenn nicht jetzt Mitglied bei den

Gewerkschaften ver.di oder dem Marburger

Bund werden?! Es gibt keine bessere

Investition in die Zukunft.

www.mitgliedwerden.verdi.de 
www.marburger-bund.de/mitgliederservice/mitglied-werden

ZUKUNFT kann man aus der Hand lesen 
oder IN DIE HAND NEHMEN!

Mitglied werden!
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